
mit den Werktätigen. Gleichzeitig sine J sie ihren 
Gewerkschaftskollegers Vorbild im soz ialistischen 
Wettbewerb und treten ständig für < die Verbes­
serung der Arbeits- und Lebensb edingungen 
der Werktätigen ein.

# Aufgabe der Parteileitung ist es, , die Genos­
sen für die Arbeit in der Gewerks chaft zu be­
fähigen. Die Mitgliederversamrr ilungen der 
Grundorganisationen legen dazu fi vufgaben fest, 
kontrollieren und sichern, daß < die Genossen 
aktiv am Leben ihrer Gewerkschaf ,tsorganisation 
teilnehmen.

Die Genossen aus den Leitunge n der Gewerk­
schaften berichten von Zeit zu Z< »it vor der Mit­
gliederversammlung über ihre Tätigkeit. Hier 
erhalten sie Anregungen für diie politisch-ideolo­
gische Arbeit in ihren Leitung,sg remien, der BGL 
oder AGL.

# Zu bestimmten Anlässen, s o in Auswertung 
der 10. Tagung des Zentraikc »mitees der SED, 
werden in die Seminare zürn S tudium der Mate­
rialien auch Funktionäre de r Gewerkschaften 
einbezogen.

Die Parteileitung berät regelmäßig mit den Ge­
nossen, auch mit den übrigen Funktionären der 
Betriebsgewerkschaftsleitung. Sie koordiniert mit 
ihnen die politisch-ideologisc he Arbeit.

Genossen der AGL ode r de r BGL berichten vor 
der Parteileitung über den .'Stand des sozialisti­
schen Wettbewerbs, de;r soz ialistischen Gemein­
schaftsarbeit und die Fördierung der Massen­
initiative zur Erfüllung urvj Übererfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes. (NW)

(Fortsetzung von Seite 1085)
Weitere Quellen für Analysen sind Mitglieder­
versammlungen und Parteigruppenberatungen, 
die Zirkel des Parteilehrjahres, des FDJ-Stu- 
dienjahres sowie die Schulen der sozialistischen 
Arbeit. Dazu gehören auch vielfältige Ausspra­
chen mit Arbeitern, Genossenschaftsbauern und 
Angehörigen der Intelligenz, mit Frauen und 
Jugendlichen in den Massenorganisationen 
und Arbeitskollektiven, schriftliche und münd­
liche Eingaben, Hinweise, Kritiken und Vor­
schläge der Bevölkerung, Einschätzungen der 
Arbeiter-und-Bauern-Inspektion, Berichte der 
staatlichen Leiter und der Leitungen der ge­
sellschaftlichen Organisationen.
Die Ergebnisse im sozialistischen Wettbewerb 
zur allseitigen Erfüllung des Volkswirtschafts­
planes, die Ergebnisse der Neuerer- und Ra­
tionalisatorenbewegung sowie der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit gehören ebenso zur 
Analyse wie die Entwicklung des geistig-kul­
turellen Lebens und die systematische Erhö­
hung der Verteidigungsbereitschaft. Differen­
zierte Aussagen hierüber sind für die Analyse 
der Herausbildung des sozialistischen Bewußt­
seins der Werktätigen von großem Wert.
Die persönlichen Aussprachen mit den Partei­
mitgliedern als ständiges Prinzip der Lei­
tungstätigkeit, die sorgfältige Beachtung der 
Vorschläge, Hinweise und Kritiken, die fein­
fühlige und geduldige Arbeit mit den Men­
schen, die immer umfassendere breite Aktivität 
in der ehrenamtlichen Arbeit auch nach den 
Berichtswahlversammlungen kontinuierlich 
fortzusetzen, das wird den Grundorganisationen 
helfen, immer „im Bilde zu sein" und die Be­
schlüsse der Partei erfolgreich ins Leben um­
zusetzen.

T i l o  F i s c h e r

I N F O R M A T I O N

Bewährte
Methoden
Ein Jahr nach der zentralen 
Konferenz mit den I Parteigrup­
penorganisatoren zog die BPO 
im Friedrich i~Loeffler- Institut für 
Tierseucherdorschung der Insel 
Riems Bilanz, wie s ie die An­
regungen dieser Be jratung für

die eigene Arbeit nutzte. Neben 
vielen Methoden hat sich bei 
ihnen der „Tag des Parteigrup­
penorganisators“ bewährt. Aus­
gehend von den Beschlüssen des 
ZK, wird den Gruppenorganisa­
toren erläutert, welche Aufgaben 
sich bei ihrer Verwirklichung für 
die Parteigruppen ergeben. Bei 
dieser Gelegenheit werden die 
Gruppenorganisatoren auch mit 
zentralen Argumentationen ver­
traut gemacht.
Sehr wertvoll für die Gruppen­
organisatoren ist die regelmäßige 
Information der Parteileitung

über die Entwicklung des Insti­
tuts, die erreichten Ergebnisse 
im Wettbewerb sowie bei der 
Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität und der Planerfüllung. 
Hierbei geht es der Parteileitung 
darum, den ideologischen Inhalt 
der zu lösenden Aufgaben und 
die sich daraus ergebenden An­
forderungen an die Parteiarbeit 
herauszuarbeiten.
Diese Leitungsmethode hat we­
sentlich dazu beigetragen, daß 
die Parteigruppenarbeit vielfäl­
tiger wurde und die Parteigrup­
pen sich weiter festigten. (NW)
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